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<pofffajeen
0djtt>ei3

Briefe unb Briefpaïete:
bis 250 g : im 9îal)t)erïet)r (Umïreis non 10 km)

9?p.

10
im gernoerïeijr 20

30

tm §8d)ftmaf; oon

im ffjßdjftmaff oon

über 250—1000 g
ïrudfadjen:

a) geroBlfnlidje (abrefficrte)
bis 50 g 5 Sîp. über 250— 500 g 15
über 50—250 g 10 „ über 500—1000 g 25

bar» ober mafdjinenfranïiert (nur bei Slufgabe
oon minbeftens 50 Stüd):

im gödjftmafj oon 18:25 cm, bis 50 g. 3

im tfjädjftmaf; oon 18:25 ober 11:30 cm,
über 50—100 g 5

b) oijne Sibreffe, bis 50 g, im S6d)ftmaf; oon
18:25 cm
über 50 bis 100 g,

21:29,7 cm
über 100 bis 250 g,

21:29,7 cm 6

übrige toie unter a.
0) äur Slnfidjt (äufammen für ben §in» unb

Siüdraeg): asp.
bis 50 g 8 über 250— 500 g 20
über 50—250 g 15 über 500—1000 g 30
bar» ober mafd)inenfrantiert (nur bei Siuf»

gäbe oon minbeftens 50 Stüd):
für febes Stücf bis 50 g .1 çiJdiftmafee 6

für jebes Stiict über 50 bis 100 g | »ie unter a. io
d) im Sïusleiijoerïetjr öffentlicher Bibiio»

tijeïen, jufammen für ben êtn» unb Siüdraeg:
bis 500 g: ïare raie unter c.
über 500 g bis 2 % kg 30
über 2% kg bis 4 kg 50

(riljuftellung (im Umïreis oon 1% km ober im
gangen gefdfloffenen Stabtgebiet) :

JUeinfenbungen foraie ipoft» unb 3<it)lungs»
anraeifungen famt Beträgen 40

Stüct» unb SBertfettbungen 60

Einfdjreibtare 20

(finjugsauftrage (SjBdjftbetrag 10,000 gr.; un»
befdfrânït, roenn ber eingesogene Setrag einer
5J3oftd)edred)nung gut3uf^reiben ift) :

raie eingefdfriebene Briefe, i)ie3U Sinsugstare
oom SIbfenber 3U 3at)ien 20

üuftpoftfenbungen, glug3ufd)läge :

Briefpoftfenbungen bis 250 g
Briefpoftfenbungen über 250—1000 g
Stüdfenbungen für jebes kg unb Stüd

Slapaijmen: bis 5 gr
über 5—20 gr
für je raeitere 20 gr. bis 100 gr 10

für je raeitere 100 gr. bis 500 gr.
über 500—1000 gr 220
über 1000—2000 3fr. (§5d)ftbetrag) 260
1)te3U orbentiidfe BefBrberungstare für bie be»

treffenbe Senbung.

üftatjberfeljr
Bië 45 km

SRp.

qSaïctc (Stüdfenbungen): bis 250 g. 30
über 250 g bis 1 kg 40

„ 1 kg bis 2Vi kg 50

» 2Vi „ „ 5 60

„ 5 „ „ 7V, „ • • • • 80
7V, „ „ 10 100

„ 10 „ „ 15 „ 200
über 15 kg je nad) ber Entfernung.
3ufd)Iag für Sperrgutftüde: bis 1 kg 10 Sip., bis

5 kg 20 Sip., bis 10kg 30 Sip., bis 15 kg60 Sîp.
spoftamoeifungen: bis 20 gr

über 20—100 gr.

gern»
Berfcfjr

SRp.

30
40
60
90

120
150
200

20
30

für je raeitere 100 ffr. bis 500 gr 10
für je raeitere 500 gr. (§öd)ftbetrag gr. 10,000) 10

fßoftlarten: einfache 10
hoppelte 20

Sßareumufter:
a) geraöt>nlid)e (abreffierte) bis 250g 10

über 250—500 g 20
bar» ober mafd)inenfranïiert, bis 50 g (nur

bei Siufgabe oon minbeftens 50 Stüd) 5

b) oijne Sibreffe im ffjßdjftmaf; oon 192 mm
Sänge, 136 mm Breite unb 5 mm Dide, bis 50 g 3

übrige raie unter a.

SBertbriefe unb Süertpafete:
3ufd)Iäge für SBertangaben bis 300 gr. 20
über 300—500 gr 30
i)ie3U für je raeitere 500 gr 10

Uluslaitb
Briefe: für bie erften 20 g

für je raeitere 20 g
im ©ren3ïreis (30 km in geraber Sinie nad)

®eutfd)Ianb unb granïreid)) für je 20 g.
Srudfadjeit: je 50 g
eil)uftellung : für Äleinfenbungett, SBertbriefe,

3Bertfd)ad)teIn unb tpoftanraeifungen
Ratete

Einfdjreibtaïe 30

©in3ugsaufträge: Stusftmft bei ben dpoftftellen.

©efpftspapiere:
je 50 g 5

minbeftens 30

fiuftpoftfenbungen: Siusïunft bei ben fpoftfteiien.

30
20

20
5

60
80

20 Siadjna^men: 3ip. 9?p.

40 bis 20 gr 40 über 100— 200 gr. 120

15 über 20— 40 gr. 50 200— 300 „ 160
20 „ 40— 60 „ 60 „ 300— 400 „ 200

10 „ 60— 80 „ 70 „ 400— 500 „ 240
30 „ 80—100 „ 80 „ 500—1400 „ 280

I)ie3U orbentlidie BefBrberungstare für bie be»

treffenbe Senbung unb für Briefpoftfenbungen
Einfdfreibgebütjr;

3uläffige ifjBdjftbeträge bei ben ^ßoftftellen 3U erfragen.
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Postiaxen
Schweiz

Briefe und Vriefpakete:
bis 250 Z: im Nahverkehr (Umkreis von 10 à)

Rp,
10

im Fernverkehr 20
30

lM Höchstmaß von

im Höchstmaß von

über 230-1000 8
Drucksachen:

a) gewöhnliche (adressierte)
bis 30 g 3 Rp. über 250— 500 g 15
über 50—250 g 10 „ über 500—1000 8 25

bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Aufgabe
von mindestens 50 Stück):

im Höchstmaß von 18:25 cm, bis 50 8- 3

im Höchstmaß von 18:25 oder 11:30 cm,
über 50—100 g 5

b) ohne Adresse, bis 50 8, im Höchstmaß von
18:25 cm
über 50 bis 100 8,

21:29,7 cm.
über 100 bis 250 8,

21:29,7 cm 0

übrige wie unter a.
o) zur Ansicht (zusammen für den Hin- und

Rückweg): Rp.
bis 50g - 8 über 250— 500 g 20
über 50—250 8 - 15 über 500—1000 8 30
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Auf-

gäbe von mindestens 50 Stück):
für jedes Stück bis 50 8 - - -1 Höchstmaße 6

für jedes Stück über 50 bis 100 g s wie unter a. ig
ci) im Ausleihverkehr öffentlicher Biblio-

theken, zusammen für den Hin- und Rückweg:
bis 500 8: Tare wie unter o.
über 500 8 bis 2 ^ l<8 30
über 2^1-8 bis 41-8 50

Eilzustellung (im Umkreis von 1 ^ I-m oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):

Kleinsendungen sowie Post- und Zahlungs-
anweisungen samt Beträgen 40

Stück- und Wertsendungen 60

Einschreibt«« 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10,000 Fr.; un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):

wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare
vom Absender zu zahlen 20

Luftpostsendungen, Flugzuschläge:
Briefpostsendungen bis 250 8
Briefpostsendungen über 250—1000 8 -

Stücksendungen für jedes l-g und Stück
Nachnahmen: bis 5 Fr

über 5—20 Fr
für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr 10

für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr.
über 500—1000 Fr 220
über 1000—2000 Fr. (Höchstbetrag) 260
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung.

Nahverkehr
bis 45 km

Rp.
Pakete (Stücksendungen): bis 250 8 - 30

über 250 8 bis 1 1-8 - 16

„ 1 1-8 bis 2V, 1-8 - - - - 50
2V- „ 5 60
5 7V- - 80
7V- „ 10 100

„ 10 15 „ 200
über 15 1-8 je nach der Entfernung.
Zuschlag für Sperrgutstücke: bis 1 kg 10 Rp., bis

5 Icg 20 Rp., bis 10 kg 30 Rp., bis 15 I-g 60 Rp.
Postanweisungen: bis 20 Fr

über 20—100 Fr.

Fern-
Verkehr

Rp.
30
40
60
90

120
150
200

20
30

für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 10
für je weitere 500 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10,000) 10

Postkarten: einfache 10
doppelte 20

Warenmuster:
a) gewöhnliche (adressierte) bis 2508 - - - 10

über 250—500 8 20
bar- oder maschinenfrankiert, bis 50 8 (nur

bei Aufgabe von mindestens 50 Stück) 5

b) ohne Adresse im Höchstmaß von 192 mm
Länge, 136 mm Breite und 5 mm Dicke, bis 5V 8 3

übrige wie unter a.

Wertbriefe und Wertpakete:
Zuschläge für Wertangaben bis 300 Fr. 20
über 300—500 Fr 30
hiezu für je weitere 500 Fr 10

Ausland
Briefe: für die ersten 20 8

für je weitere 20 8
im Erenzkreis (30 I-m in gerader Linie nach

Deutschland und Frankreich) für je 2V 8 - -

Drucksachen: je 50 8
Eilzustellung: für Kleinsendungen, Wertbriefe,

Wertschachteln und Postanweisungen
Pakete

Einschreibt«« 30

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.

Geschäftspapiere:
je 50 8 b

mindestens 30

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.

30
20

20
5

60
80

20 Nachnahmen: Rp. Rp.
40 bis 20 Fr 40 über 100— 200 Fr. 120

15 über 20— 40 Fr. 50 „ 200— 300 „ 160
20 „ 40— 60 „ 60 „ 300— 400 „ 200

10 » 60— 80 „ 70 „ 400— 500 „ 240
30 „ 80—100 „ 80 „ 500—1400 „ 280

hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-
treffende Sendung und für Briefpostsendungen
Einschreibgebühr;

zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.
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Stiddien (§6d)ftgetDid)t 1 kg): aep.

je 50 g 10

minbeftens 50

Safete (Softftüde): 1 s 10 kg

2>eutfc£)lanb 100 190 350 3tp.
granïretd) 105 200 340 „
Stalien 90 215 375 „

Softamoeifnngen: s?p.

bfs 20 gr 30
über 20— 50 gr. 40

„ 50—100 „ 60

„ 100—200 „ 100

9?p.

über 200— 300 gr. 140

„ 300— 400 „ 180

„ 400— 500 „ 220

„ 500—1400 „ 260

Softtarten:
etnfadje 20
boppelte 40
im ffireri3îrets ([. o.): einfadje 10

boppelte 20

SBarenmufter (§ôd)ftgetoid)t 500 g):
je 50 g 5

ajtinbefttaie 10

SBertbriefe:
Saie toie für eingefdjriebene Sriefe, rtebft SBert*

taie für je 300 gr. ober Srudjteil 30

3Bertfdjad)teln (§bd)ftgetDid)t 1 kg):
©etoidjtstaie für fe 50 g 20
minbeftens aber 100
SÜBerttaie für je 300 gr. ober Srud)teil 30
©infdfreibtaie 30

<poftcf)ecß

Scfjœets
©injablungsgebübren: 9îp.

bts 20 gr 5
über 20—100 gr 10

„ 100—200 „ 15
f)ieäu für je toeitere 100—500 gr 5

» -, « 500 gr 10
Die ïaien toerben ben 3ai)tungsempfângern

belaftet.
Wüdsüge am Sdjalter bes !)3oftd)e(tamtes:

bts 100 Orr 5
über 100—500 Orr 10
t)te3U für je toeitere 500 gr 5

3al)Iungsantoeifungett :

bis 100 gr 15
über 100—500 gr 20
ijieju für je toeitere 500 gr 5

©iroaufträge (ïlbertoeifung oort einer Softdied*
redmung auf bie anbere) gebührenfrei

unb (Siro
Sïuslanb

a) Unmittelbare Ubertoeifungen finb 3ulâffig 3îp.

nad): Selgien, Oänemarf, $eutfd)lanb,.
granfreid), Stallen (3ur3eit nur burd) Ser=
mittlung ber „Sanca Commerciale gtaliana"
in SDtailanb), Japan, Jugoflatoien, ßmem»
burg, ÏTÎarollo (mit Ausfdjluf; ber fpanifdjen
3one), Dlieberlanbe, ipolen, Sdjtoeben,
îfdiedjoflotoalei, Xttncfien unb Ungarn.

©ebübren: bis 200 gr 20
ïjiegu für je toeitere 50 gr 5

b) ©ropritannien unb Jrlanb burd) Sermitt»
lung bes fd)toei3erifdien Saittoereins in
£onbon(Softct)edV 600).

o) Argentinien unb Srafilien burd) Vermittlung
ber fdjtoerçerifdjen Ärebitanftalt in 3üri<f)
(ipoftdjed VIII 3300).

Aushinft bei ben tpoftftellen.

2elegrapï>enfaj;en
©djtoetj

©etoölinlidie Xelegramme:
Sis auf 15 ÏBôrter 1 gr. gür jebes toeitere SBort

5 SRp.

Sriefs unb Ortstelegramme:
Sis auf 15 SÜBörter 80 Ap. gür jebes toeitere 2Bort

2Vs SRP-

2Iuslanb
Ausïunft erteilen bie Xelegraphenämter.

2cIcpf)onfa^cn
— bei Sag bei 3lad)t
®(t)n)et5 8-19 «br 19-8 übt

SRp. SRp.

Ortsgefprädje 10 10

gerngefprädje für je 3 ÜJtinuten:
bis 10 km 20 20

„ 20 „ 30 30

„ 50 „ 50 30

„ 100 „ 70 40
über 100 km 100 60

Sluslattb
Ausïunft erteilen bie îelepljonâmter.
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Päckchen (Höchstgewicht 1 kg): Rp.

je S0 g 10

mindestens 50

Pakete (Poststücke): i s io

Deutschland 100 190 3S0 Rp.
Frankreich 10S 200 340 „
Italien 90 21S 37S „

Postanweisungen: Rp.
bis 20 Fr 30
über 20- 50 Fr. 40

„ SV-100 „ 60

„ 100-200 „ 100

Rp.

über 200— 300 Fr. 140

„ 300— 400 „ 180

„ 400— S00 „ 220

„ S00-1400 260

Postkarten: Rp.

einfache 20
doppelte 40
im Grenzkreis (s. o.): einfache 10

doppelte 20

Warenmuster (Höchstgewicht S00 g):
je S0 g S

Mindesttare 10

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 Kg):
Gewichtstare für je S0 g 20
mindestens aber 100
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30
Einschreibtare 30

PostcheB

Schweiz
Einzahlungsgebühren: Rp.

bis 20 Fr S

über 20-100 Fr 10

„ 100—200 „ IS
hiezu für je weitere 100—S00 Fr S

„ S00 Fr 10
Die Taren werden den Zahlungsempfängern

belastet.

Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes:
bis 100 Fr S

über 100—S00 Fr 10
hiezu für je weitere S00 Fr 5

Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr IS
über 100—S00 Fr 20
hiezu für je weitere S00 Fr S

Eiroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

und Giro
Ausland

s.) Unmittelbare Überweisungen sind zulässig Rp.
nach: Belgien, Dänemark, Deutschland,
Frankreich, Italien (zurzeit nur durch Ver-
mittlung der „Banco Commerciale Italians"
in Mailand), Japan, Jugoslawien, Lurem-
bürg, Marokko (mit Ausschluß der spanischen
Zone), Niederlande, Polen, Schweden,
Tschechoslowakei, Tunesien und Ungarn.

Gebühren: bis 200 Fr 20
hiezu für je weitere S0 Fr S

b) Großbritannien und Irland durch Vermitt-
lung des schweizerischen Bankvereins in
London (Postcheck V 600).

o) Argentinien und Brasilien durch Vermittlung
der schweizerischen Kreditanstalt in Zürich
(Postcheck VIII 3300).

Auskunft bei den Poststellen.

Telegraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis auf IS Wörter 1 Fr. Für jedes weitere Wort

S Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis auf IS Wörter 80 Rp. Für jedes weitere Wort

2V- Rp.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

Telephontaxen
bei Tag bei Nacht

Schweiz 8-18 Uhr 19-8 Uhr
Rp. Rp.

Ortsgespräche 10 10

Ferngespräche für je 3 Minuten:
bis 10 km 20 20

„ 20 „ 30 30

„ S0 „ S0 30

„ 100 „ 70 40
über 100 km 100 60

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.
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